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BUCHBESPRECHUNGEN

Welter-Enderlin, R./Hildenbrand, B. (1996): Systemische Therapie als Begegnung. Stuttgart:

Klett-Cotta; 275 Seiten, DM 48,-.

Als ich vor wenigen Jahren in der Kaffee-Pause eines Kongresses die Bezeichnung „Meilener

Modell" aufschnappte, dachte ich zunächst an einen Freudschen Versprecher: Sie meinen wohl

das „Mailänder Modell" um Boscolo und Cecchin. Als ich genauer hinhörte, merkte ich, daß es

sich nicht um einen Versprecher, sondern um ein Versprechen handelte, das Versprechen von

Rosmarie Welter-Enderlin und Bruno Hildenbrand, eine neue Grundlage für die systemische

Therapie zu liefern. Das in Meilen bei Zürich ansässige Therapie- und Ausbildungsinstitut hat

sich in relativ kurzer Zeit breit profiliert und etabliert, dank seines konsistenten Konzepts pro¬

fessionellen Wissens und Handelns, an dessen Entwicklung neben Welter-enderlin und Hilden¬

brand auch der Psychiater Reinhard Waeber und der Psychologe Robert Wäschle beteiligt waren.

Die Autorin und der Autor dieser Publikation geben andere als bisher assimilierte Informationen

ins System „Lehren über die systemische Therapie" hinein: Das machen sie ganz dem konstruk¬

tivistischen Leitziel getreu, wonach es im therapeutischen Alltag wichtig ist, „neu" zu sein und

nicht lediglich „in" (d.h. synchron zum System) oder „up" (über das System).
Dies fängt schon mit dem einfachen und gleichzeitig anspruchsvollen Programm an, anhand

der authentischen Darstellung eines Familien- und Paartherapieverlaufs zu zeigen und zu leh¬

ren, worin professionelles Handeln im systemischen Feld besteht. Parallel zu dieser inhaltlichen

Zielsetzung in den Bereichen Theorie, Ausbildung und Forschung zur Qualitätssicherung thera¬

peutischen Handelns und deren Vermittlung beizutragen, hat dieses Buch folgendes aktuelles

und wichtiges berufsständisches Anliegen: außenstehenden Beurteilern von Therapie deut¬

lich zu machen, daß es sich bei der systemischen Therapie um ein wirksames Verfahren handelt,

welches positive Veränderungen bei den Klientinnen und Klienten ermöglicht" (S. 10).

Vom „Mailänder-" zum „Meilener Modell"? Durchaus! Statt mechanistisch zirkulär zu fragen,

hinterfragen die Autorin und der Autor Lebensgeschichten bezogen auf ihre Sinnstruktur und

Themen mit dem Ziel, ihre Sinnstrukturen und die damit verbundenen Handlungsspielräume zu

erweitern. Statt Klientinnen und Klienten mit positiven Konnotationen zu trösten, geben sie ih¬

nen kongruent zu verstehen, daß die Botschaft ihrer Not „rübergekommen" ist. Statt via Tech¬

nik, zur Epistemologie zu gelangen (Boscolo u. Cecchin in „Familientherapie-Systemtherapie.
Das Mailänder Modell", 1988), lehren Welter-Enderlin und Hildenbraimd, durch die Begegnung

zu erkennen.

Nach dem Meilener Konzept ist professionelles Handeln in der Therapie durch zwei nicht auf¬

hebbare widersprüchliche Prinzipien strukturiert. Ein erster Widerspruch liegt auf der Wissens¬

ebene: Einerseits orientiert sich die Handlungslogik an wissenschaftlichen Erkenntnissen, die

universeller Art sind („Landkarten"); andererseits muß sich das Handeln an der je individuellen

und damit einzigartigen Situation des Menschen ausrichten, der in die Beratung kommt („mit

der Nase am Boden im fremden Territorium").

Ein weiterer Widerspruch liegt auf der Interaktionsebene: Die Beratung findet in einem Rah¬

men statt, der durch vorgegebene Rollen strukturiert ist. Die Beraterin und die Familie/Klientin

treten in einen institutionellen, nicht aber privaten Kontakt. In diesem Rahmen kommen notwen¬

digerweise auch sehr intime Themen zur Sprache. Diese können aber nur dann fachlich kompe-
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tent erarbeitet werden, wenn zwischen Beraterin und Familie/Klientin auch eine Begegnung auf
menschlicher Ebene stattfindet, d h wenn sich Professionelle als Personen ins Spiel bringen

Solche Widerspruche sind schwer auszuhalten. Es besteht die Gefahr, daß im Versuch ihrer

Auflosung Deprofessionahsierungstendenzen auftreten. Das ist zum Beispiel dann der Fall, wenn

die Individualltat der Klientinnen und Klienten weitgehend ausgeblendet und die Beratung zur

technokratischen Wissensanwendung wird. Umgekehrt zeigen auch diffuse Formen der Privat¬

heit, daß die Professionalität nicht gewahrt bleiben konnte. Demnach bedeutet professionelles
Handeln nach dem Meilener Konzept, daß auf der Basis universellen Wissens ein individuelles

Fallverstehen ermöglicht wird. Diese gelungene Ingredienzenkombination ist die Frucht der

langjährigen forschungsonentierten Praxis einer brillanten Systemtherapeutin und der praxisori¬

entierten Forschung eines kreativen Soziologen Beide haben zur Professionahsierung von psy¬

chosozial Tatigen in mehreren Publikationen schon Wesentliches beigetragen

Gerade das ausgewogene Verhältnis zwischen Wissen auf den drei Ebenen Theorie, Ausbildung

und Forschung einerseits und individuellem Fallverstehen andererseits wird bei Welter-Enderlin

und Hildenbrand nicht nur ideell, sondern auch faktisch in der Strukturierung des Buchs einge¬

halten Konkret: 70 Seiten Theone, doppelt soviel Seiten kohärent präsentierte Fallarbeit, wieder¬

um 70 Seiten Ausbildung und Forschung. Gewöhnlich sind Therapiebucher anders strukturiert;

oft beuchten sie wie die Blinden uber die Farben: Sie wissen, wie es geht, und sagen, wie es ge¬

macht werden muß, machen es aber nicht. Stattdessen verhalten sich Welter-Enderlin und Hil¬

denbrand bei der detektivischen Rekonstruktionsarbeit im starken mittleren Teil der Publikation

wie Kunstler, die mit den ratsuchenden Subjekten eine Installation herstellen, um dann „Perfor¬
mances" zu inszenieren. Die Inszenierungen enthalten Deutungsangebote, auf die die Klientin¬

nen und Klienten mit Geschichten, Leistungen des Wiedererkennens und einem neuen Verhal-

tensrepertoire reagieren. Das Produkt laßt sich sehen und kann am schönsten Ort ausgestellt

werden Der Weg zum Produkt kann in diesem spannenden und wichtigen Buch gelesen werden

Andrea Lanfranchi, Zürich

Wendeler, J. (1996): Psychologie des Down Syndroms; 2. uberarb. Aufl. Bem: Huber; 216 Sei¬

ten, DM 44,80.

Das Down Syndrom (Tnsomie 21) laßt sich relativ gut von anderen Formen geistiger Behinde¬

rung abgrenzen Dazu tragen die bekannte genetische Ursache, körperliche Charakteristika und

vielfach in der Fachliteratur beschriebene behinderungstypische Personhchkeitseigenschaften

bei Daß die enghschsprachige psychologische Forschung der vergangenen 20 Jahre aber eine

Reihe interessanter empinscher Ergebnisse zu dieser Form der Behinderung vorgelegt hat, die es

wert sind, in der Sonderpadagogik beachtet zu werden, ist hierzulande immer noch recht wenig

bekannt

Eine Sichtung und Auswertung der wichtigsten Forschungsberichte zur Psychologie des Down

Syndroms hat Jürgen Wendeler vorgenommen. Dabei entwirft er ein empirisch fundiertes Bild,

das nicht in allen Punkten den tradierten Vorstellungen uber diese Behinderungsform ent-

spncht, die zeitweise zum Prototyp geistiger Behinderung avancierte. Auf der Grundlage der

zwischenzeitlich veröffentlichten einschlagigen Fachliteratur hat der Autor nun den Text fur

eine zweite Auflage überarbeitetet und aktualisiert. Es fanden aber nur 16 Fachbeitrage, vor¬

nehmlich zur sozialen Kompetenz und zum Erwachsenenalter, Aufnahme in die ansonsten sehr

umfangreiche Literaturliste des insgesamt gut lesbaren und lesenswerten Werkes.
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Inhaltlich findet der Leser eine Fülle von Informationen zu verschiedenen Themen, die klar in Le¬

bensbereiche (Familie, soziale Umwelt, Fruhforderung, Schule), Lebensabschnitte (frühe Kindheit,

Erwachsenenalter) und psychische Funktionsbereiche (Wahrnehmung, Intelligenz, Sprache, Ge¬

dächtnis, Motorik) gegliedert sind Die gut verständliche Darstellung ermöglicht es auch dern mit

Forschungsliteratur und Statistik wenig vertrauten Leser nachzuvollziehen, durch welche Versuchs¬

anordnungen die jeweiligen Erkenntnisse gewonnen wurden Prägnante Zusammenfassungen zu

Beginn eines jeden Kapitels erhohen zusätzlich die Übersichtlichkeit des Textes Dadurch daß in der

Neuauflage auf den Anhang biologischer Grundtatsachen verzichtet wurde, venmßt man leider die

Erklärung einiger wichtiger Fachtermini (z. B Translokations- und Mosaik-Tnsomie)

Verglichen mit der ausgesprochen heterogenen Personengruppe, die als geistig behindert

klassifiziert wird, stellt die Diagnose Down Syndrom eine recht klar umschnebene Entitat dar,

die in der Vergangenheit immer wieder Anlaß gegeben hat, pauschale und weltanschaulich ge¬

färbte Charakterisierungen zum .Wesen des Mongoloiden' zu formulieren Auch empmsche

Forschung, die sich überwiegend auf Mittelwertvergleiche stutzt, steht natürlich m der Gefahr,

ungewollt an einem derart monolithischen Gemälde mitzuwirken Jürgen Wendeler ist sich die¬

ser Gefahr durchaus bewußt und weist zu Recht daraufhin, daß intenndividuelle Merkmalsun¬

terschiede bei Menschen mit Down Syndrom meist großer sind als bei nichtbehinderten Ver-

gleichspopulationen Im Nachwort rechtfertigt der Autor die Nützlichkeit empirischer

Erforschung kognitiver Defizite mit dem daraus resultierenden Erkenntmsgewinn fur eine kom¬

petente Betreuung, Forderung und Beratung

Es wird deutlich, daß Forschung zum Entwicklungsstand behinderter Menschen immer auch

etwas uber die Bedingungen aussagt, unter denen sie leben und gefordert werden Daher ist es

fur die Interpretation der Ergebnisse nicht unerheblich, daß ein Großteil der Untersuchungen in

Behmdertenanstalten der USA in den 70er Jahren durchgeführt wurden Aus der empinsch ge¬

fundenen prinzipiellen Überlegenheit familiärer gegenüber institutionalisierter Forderung von

Kindern mit Down Syndrom laßt sich aber keine generelle Entscheidungsmaxime fur den Ein¬

zelfall ableiten

Insgesamt stellt Psychologie des Down Syndroms ein kompetentes und informatives Buch

dar, das allen empfohlen werden kann, die beruflich oder in ihrem pnvaten Lebensumfeld mit

dieser Behinderungsform zu tun haben

Dieter lrblich, Auel
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